
Zweck
 
Altro setzt sich für eine verantwortungsvolle Beschaffung seiner Waren und Dienstleistungen in allen Bereichen 
seiner Geschäftstätigkeit ein. Bei unseren Beschaffungsentscheidungen ist Nachhaltigkeit immer ein Schlüssel-
kriterium bei der Auswahl der Lieferanten. Bei unseren weltweiten Aktivitäten und im Lebenszyklus unserer Pro- 
dukte liegt es in unserer Verantwortung, die Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt zu minimieren. Wir sind  
bestrebt, bei unseren Aktivitäten die höchstmöglichen Ideale und Verhaltensweisen zu erreichen, indem wir 
strenge ethische, rechtliche und professionelle Standards in allem, was wir tun, einbeziehen. 

Diese Unternehmensstrategie zielt darauf ab, unsere Werte in allen Aspekten der Nachhaltigkeit auch bei unseren  
internen und externen Stakeholdern zu verankern, indem wir ein Gleichgewicht zwischen kurz- und langfristigen  
Interessen anstreben und Umwelt-, Sozial- und Governance-Überlegungen (ESG) in unsere Entscheidungs-
findung einbeziehen.

Umfang
Diese Richtlinie gilt nur für die Aktivitäten der Altro Floors and Walls Geschäftsbereiche, sowohl im Bereich der  
direkten als auch der indirekten Beschaffungsaktivitäten. Sie legt fest, was wir von unseren Lieferanten er- 
warten, zu unseren Nachhaltigkeitszielen beizutragen. Um eine nachhaltige Lieferkette zu schaffen, verpflichten 
wir uns zu einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten. Wir werden Lieferanten bevor-
zugen, die Nachhaltigkeit in ihre Geschäftsaktivitäten und in ihre eigene Lieferkette integriert haben. Wir werden 
jederzeit versuchen, mit unseren Lieferanten zusammenzuarbeiten, um eine kontinuierliche Verbesserung ihrer 
Nachhaltigkeitsleistung zu erreichen.   

Unsere ESG-Werte
Umweltschutz: Unser Fokus „Nachhaltige Beschaffung“ wird alle Ebenen der Produktbeschaffung berück-
sichtigen. Unser Hauptaugenmerk liegt dabei auf ethisch einwandfreien, kreislauffähigen und recycelbaren 
Materialien. Alle Dienstleistungen, die wir einkaufen, werden daraufhin geprüft, ob sie auf möglichst umwelt-
freundliche Weise erbracht werden. 

Soziales: Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie in all ihren Geschäftstätigkeiten gute „Corporate 
Citizens” sind, insbesondere, dass sie mit Respekt und Integrität gegenüber ihren Mitarbeitern arbeiten, die 
besten Gesundheits- und Sicherheitspraktiken durchsetzen und sich in ihrer lokalen Gemeinschaft und bei  
ihren Geschäftspartnern engagieren.

Unternehmensführung: Unsere Lieferanten sorgen für Transparenz in ihren Abläufen und verpflichten sich  
zur Einhaltung der Altro-Richtlinien sowie der internationalen und lokalen Gesetze, Vorschriften und Richtlinien.

Verantwortungsvolle 
Beschaffungspolitik



Die globalen Ziele für nachhaltige Entwicklung (GSSP) 
Das GSSP von Altro orientiert sich an den Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, 
SDGs). Hiermit ist die To-Do-Liste der Welt gemeint, um eine bessere, gerechtere und nachhaltigere Zukunft für 
alle zu erreichen.  

Altro sieht, dass wir insbesondere die folgenden 11 farblich hervorgehobenen SDGs beeinflussen können. 

 

Indem wir uns auf diese SDGs konzentrieren, setzen wir unsere Prioritäten dort, wo wir unseren Beitrag 
maximieren und gleichzeitig die negativen Auswirkungen minimieren können.  

Einhaltung der Vorschriften
Die Lieferanten müssen mindestens die folgenden Altro-Richtlinien einhalten, um eine mögliche Vertrags-
kündigung zu vermeiden: 

•	 Verhaltenskodex für Lieferanten

•	 Altro Charta für eine nachhaltige Lieferkette

•	 Die Zero Harm Policy der Altro Group

Strategische Säulen
In Übereinstimmung mit der Science Based Targets Initiative hat sich Altro dazu verpflichtet, bis 2050 Netto-
Null zu erreichen. Wir ermutigen unsere Lieferanten, ihre eigenen Ziele im Rahmen der Science Based Targets 
Initiative festzulegen. Altro wird bei Bedarf Unterstützung leisten.  

Da der größte Beitrag zu unserem CO2-Fußabdruck von den eingesetzten Materialien stammt, können wir 
unsere Ziele nicht ohne das Engagement unserer Lieferanten erreichen. Daher werden wir bei der Vergabe 
von Aufträgen diejenigen Lieferanten bevorzugen, die klare Ziele haben, die positiv zu unserem Ziel beitragen 
werden. Gleichzeitig werden wir diejenigen Lieferanten unterstützen, die gerade erst mit der Umstellung ihrer 
Prozesse beginnen, insbesondere bei der Festlegung ihrer eigenen wissenschaftsbasierten Ziele.

TRANSFORMING OUR WORLD:
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Kreislaufwirtschaft
Wir sind bestrebt, die nachhaltigsten Produkte herzustellen, die wir produzieren können. Um dies zu erreichen, 
benötigen wir die Unterstützung unserer Lieferanten auf jede erdenkliche Weise, sowohl durch Innovation als 
auch durch Entwicklung:

•	 Ausstellung von Umweltproduktdeklarationen (EPD)

•	 Verringern Sie den in Produkten enthaltenen Kohlenstoff

•	 Mehr recycelte, wiederverwendete und biobasierte Inhalte

•	 Transparenz der Produkte, einschließlich aller Zusatzstoffe, z. B. REACH, HPD usw.

•	 End-of-Life-Planung einschließlich Recycling- und Wiederverwendungsmöglichkeiten für Fertigprodukte

Governance
Bewertungen durch Dritte

Altro ist eine Partnerschaft mit Ecovadis eingegangen, einem Branchenführer im Bereich ESG für Unternehmen. 
Durch diese Zusammenarbeit wird Altro in der Lage sein, transparent über seine Entwicklung in allen Bereichen 
der Nachhaltigkeit zu berichten. Wir werden unsere Nachhaltigkeitsdaten auch über CDP und andere geeignete 
Dritte, die mit unseren Werten und Nachhaltigkeitszielen übereinstimmen, offenlegen. Wir ermutigen unsere 
Lieferanten, dasselbe mit einer geeigneten, in der Branche anerkannten Rating-Agentur zu tun.

Altro Limited Verhaltenskodex für Lieferanten

Dieses Dokument verdeutlicht die Erwartungen von Altro an seine Lieferanten in allen Bereichen der ESG- 
Beschaffung. Es wurde vom Vorstand der Altro Limited genehmigt und unterzeichnet und wird ein grund-
legendes Element der Lieferantenverträge sein. 

Berichterstattung
Altro wird im Jahr 2024 seinen ersten Nachhaltigkeitsbericht erstellen, in dem wir offiziell über unsere Fort- 
schritte bei der Erreichung unserer Nachhaltigkeitsziele sowie über unsere Zusammenarbeit und Partnerschaften  
mit unseren Lieferanten berichten werden. 

Craig Edwards

Global Head of Procurement 

__________________________________________________________________________________

Dokmente, die in Verbindung mit unserer Initiative zu lesen sind:
Altro Limited Verhaltenskodex für Lieferanten
Altro Charta für eine nachhaltige Lieferkette

Nützliche Links:
Nachhaltigkeitsbericht: Altro_Nachhaltigkeit_Bericht_Juni_2024.pdf
Wissenschaftsbasierte Ziele: Ehrgeizige Klimaschutzmaßnahmen von Unternehmen -  
Initiative für wissenschaftsbasierte Ziele
UN Global Compact: Die zehn Prinzipien | UN Global Compact
CDP: Startseite - CDP
Ecovadis: Startseite - CDP (ecovadis.de)

altro.comAltro Deutschland GmbH & Co. KG, Ebertallee 209, 06846 Dessau-Roßlau 
 +49 340 6500-400    anfrage@altro.de   

https://www.altro.com/getmedia/c344161a-a654-4b2d-942b-dcfb72146cbd/Altro_Sustainability_Report_June_2024.pdf?_gl=1*fxcci9*_up*MQ..*_ga*MzA2NzE4NjQ0LjE3MjE3MjI4MTc.*_ga_BSQGLZQ5BS*MTcyMTcyMjgxNS4xLjEuMTcyMTcyMjgxNS4wLjAuMA..
https://sciencebasedtargets.org/
https://sciencebasedtargets.org/
https://unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles#
https://www.cdp.net/en/
https://ecovadis.com/de/


Altro Charta für eine nachhaltige Lieferkette  
Altro hat sich zum Ziel gesetzt, Räume zu gestalten, um das emotionale und physische Wohlbefinden der Menschen zu verbessern.  
Um dies zu erreichen, integrieren wir Nachhaltigkeit in unser gesamtes Handeln und konzentrieren uns darauf, in drei Schlüsselbereichen 
Wirkung zu erzielen: Kohlenstoff, soziale Verantwortung der Unternehmen und Kreislaufwirtschaft. Als unser Lieferant werden Sie mit  
uns zusammenarbeiten, um Ihren Beitrag zur Erfüllung der Erwartungen dieser Charta zu bewerten, zu überwachen und zu verbessern.  
Der Umfang der Zusammenarbeit mit Ihnen hängt von der Größe und Art Ihres Unternehmens ab und davon, wie Sie mit uns zusammen-
arbeiten. Wir erwarten von allen Lieferanten, dass sie diese Charta unterstützen und sich an die entsprechenden Richtlinien halten. 

Kohlenstoff KreislaufwirtschaftSoziale Verantwortung  
der Unternehmen  

Altro erwartet von Lieferanten…

•	 Messung des Kohlenstoff-Fußabdrucks ihrer 
Produkte und Betriebsabläufe und Bereitstellung 
von Energie- und Kohlenstoff-Effizienzoptionen

•	 Berichterstattung über die Fortschritte bei der 
Erreichung des Netto-Null-Ziels von Altro und 
Festlegung eigener Ziele zur Minimierung der 
Umweltauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit, 
Produkte und Dienstleistungen

Altro erwartet von Lieferanten…

•	 die Umweltauswirkungen ihrer Produkte und Tätig-
keiten über den gesamten Lebenszyklus hinweg zu 
verstehen und entsprechend zu reduzieren  

•	 Abfall

•	 Wasserverbrauch

•	 sicherzustellen, dass ihre Produkte am Ende ihrer 
Lebensdauer recycelbar oder wiederverwendbar 
sind, oder dass sie das Recycling von Altro-Produk- 
ten am Ende ihrer Lebensdauer nicht verbieten

•	 Bereitstellung von Möglichkeiten zur Senkung des 
Kohlenstoffausstoßes für wichtige Produkte  

•	 Bereitstellung von recycelten Produkten oder 
Produkten mit erhöhtem Recyclinganteil

•	 Bereitstellung von Umweltproduktdeklarationen  
für alle Altro-Produkte

Altro erwartet von Lieferanten…

•	 eine Sicherheitskultur im gesamten Unternehmen  
zu schaffen und sich für die Gesundheit, die Sicherheit 
und das Wohlbefinden der Mitarbeiter einzusetzen

•	 Nachweis positiver sozialer Auswirkungen und ver-
antwortungsvoller Beschaffungspraktiken, wie z. B.  
lokaler Einkauf, Einbeziehung einer vielfältigen  
Lieferkette und Unterstützung des gesellschaftlichen 
Engagements durch anerkannte Organisationen,  
die sich für Nachhaltigkeit und Vielfalt einsetzen

•	 …um sicherzustellen, dass wirksame Systeme und 
Verfahren zur Beseitigung der modernen Sklaverei 
vorhanden sind

•	 …Vielfalt und Integration zu fördern, indem sie unter-
schiedliche Hintergründe, Erfahrungen und Fähig- 
keiten an ihren Arbeitsplätzen und in ihrem Manage-
ment berücksichtigen

•	 …die nationalen Mindestlohnvorschriften zu be-
folgen und die Anforderungen an faire Löhne und 
existenzsichernde Löhne einzuhalten

•	 Minimierung der Auswirkungen auf die biologische  
Vielfalt und die Natur in der gesamten Wertschöp-
fungskette und aktive Nutzung positiver Möglichkeiten 
für die Natur, wo immer dies möglich ist.


